
Antrag auf November- bzw. Dezember-
hilfe – Drei Experten teilen ihr Wissen
VGSD-Experten-Telko am 14.01.2021



Moderator 
Dr. Andreas Lutz
Vorsitzender des Verbandes der Gründer und Selbstständigen 
e.V. (VSGD), München

Ich moderiere das Gespräch.

Co-Moderatorin
Danielle Böhle
GOLDWIND | Psychologische Beratung für gemeinnützige 
Organisationen, Köln
Ich stelle eure Fragen.

Kontaktdaten siehe vgsd.de/branchenliste

Wir sind heute eure Gastgeber
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Unsere Gäste heute
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Jana Riediger
Sprecherin der Initiative Kulturschaffender in Deutschland (IKiD)

Initiative-kulturschaffender.de

Marcus Pohl
1. Vorsitzender der Interessengemeinschaft der selbständigen 
DienstleisterInnen in der Veranstaltungswirtschaft (isdv) e.V.

Isdv.net



Hast du November- und/oder Dezemberhilfe beantragt?

1. Muss Antrag noch stellen
2. Beantragt, aber noch kein Bescheid
3. Antrag wurde abgelehnt
4. Antrag bewilligt, aber noch keine Auszahlung
5. Mindestens Abschlagszahlung erhalten

4

0. Kurzumfrage



• Eigentlich: „Außerordentliche Wirtschaftshilfe des Bundes“
• 75% v. Umsatz des Vergleichszeitraums, anteilig je Schließungstag
• „Pauschalierte Betriebskosten“, auch für Lebenshaltung verwendbar
• Leistungs- und Antragszeitraum:

• Novemberhilfe von Mo, 02.11.20 bis Mo, 30.11.20 – Antrag bis 31.01.21
• Dezemberhilfe vom Di, 01.12.20 bis So, 31.12.20 – Antrag bis 31.03.21

• Kein Rechtsanspruch – „Kannleistung“
• 4,5 Milliarden Euro pro Woche budgetiert, bei 7 Wochen also rund 35 Mrd. Euro
• Ausbezahlt (Stand 12.01.21): 1,3 bzw. 0,6 Mrd. Euro (ca. 6% ausgeschöpft)

• Hilfen sind steuerpflichtig, aber
• keine Umsatzsteuer und keine Einkommensteuer-Vorauszahlung darauf fällig

• Getrennt beantragen und ggf. 2x Steuerberater bezahlen!
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1. November- versus Dezemberhilfe? /
Getrennt beantragen?



• Bisher kein Antrag auf Überbrückungshilfe 1/2 gestellt
• Elster-ID
• Nur bis 5.000 Euro Förderung
• Nur „Soloselbstständige“, die aber ganz eigen definiert sind:

• Sie müssen zum Stichtag 29.02.20 <1 Vollzeitäquivalent an Mitarbeitern 
beschäftigt haben
• Minijobber gelten als: 0,3 Vollzeitäquivalente
• Angestellte bis 20 Stunden: 0,5
• Bis 30 Stunden: 0,75
• Über 30 Stunden: 1,0
• Ehrenamtliche: 0
• Azubis nach eigener Wahl
àWer Mitarbeiter >30 Std. beschäftigt (1,0), zählt nicht mehr als soloselbstständig
àMöglich sind drei Minijobber (je 0,3) oder ein Minijobber und Halbtagskraft (0,5)
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1. Wer kann Direktantrag ohne 
Steuerberater stellen?

Kosten für Steuerberater anders 
als bei Überbrückungshilfe nicht 
bezuschusst
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Weitere Voraussetzungen für 
Antragstellung

• Sitz oder Betriebsstätte in Deutschland
• Bei einem deutschen Finanzamt registriert
• Galt nicht bereits bis 31.12.2019 als “Unternehmen in 

Schwierigkeiten“
• Vor dem 01.10.2020 gegründet und nicht vor dem 01.12.20 

Geschäftstätigkeit eingestellt.
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Schritt für Schritt durch den (Direkt-) 
Antrag: s1 Name, Geburtsdatum, Firma



9

s2 Rechtsform und Adresse



10

s3 Eigene Branche / Branchenschlüssel
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Zu s3: Wie finde ich den 
Branchenschlüssel?

Tipps:
* Klassifikationsserver des stat. Bundesamts
* In unserem FAQ verlinkte Tabellen mit WZ-
Codes und Erläuterungen
* Google-Suche nach “WZ-Code Branche“
* Bei Kunden eine Ebene höher schauen
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s4 Steuernummern und beim Finanzamt 
hinterlegte Bankverbindung
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s5 Kategorie der Betroffenheit
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s6 Wenn indirekt: Direkt betroffene 
Branche und deren Branchenschlüssel



• Bars, Clubs, Diskotheken, Kneipen
• Gastronomiebetriebe (ohne Außerhausverkauf, Kantinen)
• Theater, Opern, Konzerthäuser
• Messen, Kinos, Museen, Freizeitparks
• Spielhallen, Wettannahmestellen, Bordelle
• Freizeit- und Amateursportbetriebe
• Schwimm- und Spaßbäder, Saunen, Thermen
• Körperpflege-Dienstleistung (soweit nicht medizinisch notwendig)
• Beherbergungsbetriebe
• Veranstaltungsstätten
• Veranstalter mit Umsatz (2019) nur mit untersagten 

Veranstaltungen
• Nachweis: Meldung bei Gewerbe-, Finanzamt, AA, HR
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2. Habe ich Anspruch weil …?
a) direkt Betroffene (Bund, Land)



• Nachweislich und regelmäßig 80 Prozent ihrer Umsätze (2019) mit 
direkt Betroffenen

• Nachweis: Umsatzaufstellungen, BWA, Jahresabschlüsse, 
Auswertung von Aufträgen und Rechnungen

• Beispiele: Livemusiker (Bars), Wäscherei (Hotels), Brauerei 
(Restaurants), Veranstaltungsagentur (Messen, auch große 
Unternehmen)

• Auftraggeber kann auch ein privater Veranstalter sein, dessen 
Veranstaltung nicht durchgeführt werden darf. Auftraggeber muss 
nicht selbst Antrag stellen (dürfen).
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2. Habe ich Anspruch weil …?
b) indirekt Betroffen



• Nachweislich im November 2020 wegen Schließungsverordnungen 
Umsatzeinbruch von mehr als 80% gegenüber Vergleichsumsatz

• Falls weniger als 80%: Hilfe komplett zurückzuzahlen
• Nachweis: siehe oben
• Beispiele: Fotografen, Caterer, Tontechniker, Messebauer, die über 

Agentur für Messe tätig sind
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2. Habe ich Anspruch weil …?
c) indirekt (über Dritte) Betroffene



• 1), 2) und 3) gemischt
• Falls weniger als 80% Umsatzseinbruch: Hilfe komplett 

zurückzuzahlen

• Abgrenzung zu Verbundunternehmen?
• Beispiele Verbundunternehmen: Landwirt vermietet 

Ferienwohnungen, Fitnessstudio mit Physio, Buchhandlung mit 
Café, Veranstalter verkauft auch CDs
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2. Habe ich Anspruch weil …?
d) Mischbetrieb



• Bei 1) und 2) bis 25%, darüber hinaus Anrechnung
• Bei Fall 3) und 4) max. 20% vom Vergleichzeitraum selbstständig 

verdienen, sonst Rückzahlung
• Beispiel für Berechnung in unserem FAQ
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2. Wie viel darf ich zusätzlich an Umsatz 
erzielen?



• Hauptberuflich
• > 50% des Einkommens aus selbstständiger Tätigkeit in 2019
• Was wenn 2020 niedriger?
• Umsätze aus abhängiger Beschäftigung nicht als Umsatz berücksichtigt
• Minijob in Ordnung?

• Wie kriegt man die Aussagen unter einen Hut?
• Soloselbstständige können nur einen Antrag stellen – bei mehreren Einzelu‘
• Bei Personengesellschaften nur ein Gesellschafter antragsberechtigt / 
Bei GbR u.a. muss mindestens ein Gesellschafter im Haupterwerb tätig sein
• Für GmbHs etc. extra Antrag stellen
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2. Was wenn ich Nebentätigkeit 
nachgehe oder mehrere U‘ betreibe?
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2. Wie weise ich Betroffenheit nach?
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s7 Checkliste Antragsberechtigung (1)
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s8 Checkliste Antragsberechtigung (2)
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s9 Weitere Erklärungen
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s10 Einwilligung in Datenaustausch und 
Verzicht auf Steuergeheimnis
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s11 Gründungsdatum, Vergleichs-
zeitraum und Umsatz damals
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s12 Dauer der Schließung in Tagen und 
anzurechnende Umsätze

Max. 29



• 75% vom Umsatz des Vergleichszeitraums, anteilig für jeden Tag 
der Schließungen (idR. 29/30)

• Vergleichszeitraum: 2019
• Bei Soloselbstständigen wahlweise: Durchschnittlicher 

Monatsumsatz 2019
• Nettoumsatz (außer Kleinstunternehmen nach § 19 UStG)
• Im Ausland erzielte Umsätze bleiben außen vor

Was gilt für Gründer?
• Zwischen 01.11.19 und 30.09.20 gegründet: Oktober 20 oder 

durchschnittlicher Monatsumsatz seit Gründung
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3. Was muss ich bei der Angabe 
meiner Umsätze bedenken? 



• Im Vergleichszeitraum (2019 bzw. November 2019)
• wie bei Umsatzsteuererklärung
• idR. also IST-Versteuerung nach Zahlungseingang
• sonst anch SOLL-Versteuerung nach Rechnungsstellung

• Im Leistungszeitraum (November 2020)
• laut Hotline: Leistungserbringung
• 2.3 des FAQ : „Umsätze, die im November 2020 nachweislich außerhalb des 

Leistungszeitraums (also außerhalb der von Schließungen betroffenen Zeit) erzielt 
wurden, werden nicht berücksichtigt und müssen bei der Antragstellung daher auch 
nicht mit angegeben werden.“

• Rückversichern!

• Nicht zu berücksichtigen
• Corona-Überbrückungshilfe, Versicherungsleistungen, Stipendien ...
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3. Was zählt als Umsatz und für welchen 
Zeitraum?
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s14 Anzurechnende Fördermittel



• Anzurechnen sind
• Beantragte Überbrückungshilfe (insoweit auf November entfallend)
• Andere gleichartige Hilfen, die von Bund, Ländern oder Kommunen zur 

Umsatzkompensation oder Erstattung von Betriebskosten bezahlt werden

• Nicht anzurechnen sind
• KfW-Kredite 
• Stipendien
• Investions- und Projektzuschüsse
• Auszahlung von Novemberhilfe im Dezember
• Arbeitslosengeld I (Sicherung des privaten Lebensunterhalts, 4.6)

• Sonderfall: Arbeitslosengeld II, aber Überschuss der Einnahmen
• Noch keine verbindliche Auskunft

• Renten
• Spenden von Kunden (falls Schenkung bis 20 TEUR kein Problem, Ausnahme)

31

3a. Welche anderen erhaltenen Hilfen 
muss ich angeben?
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s15 Aufbewahrungspflicht und 
EU-Kleinbeihilfen-Obergrenze
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s16 Einverständnis E-Mail-Verwendung



• Antragstellung ab Mi, 25.11.20
• Abschlagszahlung ab Fr, 27.11.20

• Bei Direktantrag: in voller Höhe (bis max. 5.000 Euro)
• Aber: ca. 1% Stichprobe
• Ca. 9% mit Fehlermeldung durch System

• Bei Antrag über prüfende Dritte: max. 50 des Antragvolumens, zunächst max. 
10.000 Euro, wurde später deutlich erhöht

• Restzahlung erst nach Bearbeitung durch Länderbehörden ab 
10.01.21
• Erst dann technischer Zugriff auf Anträge 
• Erfahrungsgemäß noch zwei Wochen „Beta-Testing“ mit weiteren Verzögerungen

• Bei Fehleingaben: Korrekturen waren beim Direktantrag zunächst 
nicht möglich

• Schon leichtfertige Fehler können zu Verfolgung wg. 
Suventionsbetrug führen
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4. Wann kann ich mit der Auszahlung 
rechnen (am Beispiel Novemberhilfe)?



• Kurz vor Weihnachten Änderung an Punkt 4.16 des Ü2-FAQ 
Grundlage „Kleinbeihilfen 2020“ - gilt für
• Soforthilfen
• Überbrückungshilfe 1
• November-/Dezemberhilfe bis 1 Mio. Euro
• KfW-Schnellkredite

• Grundlage „Fixkostenhilfe 2020“
• Gilt für Überbrückungshilfe 2 und 3
• Auswirkung:

• Hilfen nur bis 90% der ungedeckten Fixkosten im Leistungszeitraum (bei Ü2: 
Sep. bis Dez. 2020)

• Nur max. in Höhe bestehender Verluste im Zeitraum März bis Dez. 2020
• Anerkennung fiktiver Unternehmerlohn 1.180 Euro + 350 Euro/ Kind (4.2)

• Stb: “überhaupt nicht kommuniziert“ – BMWi: „von Anfang an 
kommuniziert“
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5. EU-Beihilferechtliche Grundlagen 
(nachträglich in FAQ deutlich gemacht)
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5. Corona-Hilfen für Unternehmen 
(Stand: 12.01.21)



• Alle unsere Angaben ohne Gewähr
• Unser eigener FAQ: 

• vgsd.de/?p=39820

• Dort auch alle wichtigen Links
• Vollzugshinweise
• Ausfüllanleitung
• Excel-Tabelle „Kausalitätsnachweis“ von

#AlarmstufeRot
• Servicedesk siehe BMWi-FAQ unter 3.23

• Antrag, FAQ des BMWi:
• ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de
• Direktantrag und Antrag über Steuerberater (“prüfende Dritte“)
• Hotline (keine rechtsverbindlichen Auskünfte)
• Mit Kontaktformular („Service-Desk“)
• à Bitte teile Auskünfte per Kommentarfunktion auf unserer FAQ-Seite (s.o.)
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6. Wie kann ich weitergehende Fragen 
klären? Wichtige Links?



Hier ist eine Fußzeile 38


